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Wir haben gera4 §d in der letzten Zeit die Vorzüge
des elektrischen Stromes schätzen gelernt *. Wir
wollen ihn nicht mehr missen und deshalb unseren
Stromverbrauch vernünftig einteilen.
Wenn einer von uns Strom verschwendet , so schadet
er sich nicht zuletzt selbst , dehn Stromv -er &chwen—
d-er zwingen das E- Werk zum Abschalten.

Bie Gemeinschaftsarbeit der Wiener im September
Zu dem schönen Beispiel patriotischer Arbeitsfreude

sei wieder eines hinzugefügt , her Verein » Kahlenberg » hat
in der Presse in einer kleinen Notiz die Wiener aufgefordert,
einige freie Stunden der Restaurierung ihrer beiden Hausberge,
des Kahlenberges und 4es Leopoldsberges zu widmen . Dieser
kurze , von den Z^ itungöiL . -ijr bescheidener Aufmachung wieder—
gegebene Aufruf hat ein helles Scho gefunden . Hunderte Wiener
haben sich sofort persönlich und schriftlich bereit erklärt*
an den Arbeiten zur » Entrümpelung » der Wiener Hausbürge teil—
zunenmen und die Spuren des Krieges , der Pliegerbomben und
Artilleriegeschosse sowie der . Hakstellungen zu beseitigen.
Lanze Betriebe haben ihre Bereitwilligkeit zur freiwilligen
Mitarbeit bekundet , die Angestelltenschaft der Wiener Gebiets¬
krankenkasse hat sich korparativ für die Gemeinschaftsarbeit
am Kahlenberg und am Leopoldsberg zur Verfügung gestellt.
Bei den Arbeitern und Angestellten Wiens ist dieser Opferwille
nicht auffallend , und nichts Heues , Sie haben Gemeinschafts¬
arbeit seit Jahrzehnten geübt . Die vielen Kinderheime und
Versammlungslokale der Arbeiterschaft , die Herbergen und
Schutzhäuser 4er » Naturfreunde » sind Zeugen der Gemeinschafts-
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arbeit , wie sie die Arbeiter und Angestellten seit je geleistet
naben . Wer jemals an einer solchen Arbeit beteiligt war , hat
da ., Hochgefühl freiwillig geleisteter Kulturarbeit sein ganzes
leben lang empfunden . Dieses Gefühl der Befriedigung werden
auch alle jene Wiener haben , die im September an der Großaktion
zur Reinigung der Stadt teilnehmen.

Die Ijr .bensmittelkart en für die nächste Versorgun ^ speriode
1 . ) Kartcnausgabe,

Mit d ^ r Ausgabe der Lebensmittelkarten an die Hausbevoil-

nächtigten ( Hausbesorger ) wird diesmal in den Bezirken 1 bis 4,
9 bis 11 , 17 , is und 21  bis 23 am Donnerstag der laufenden Woche
begonnen , m den übrigen Bezirken erfolgt die Ausgabe ab Freitag
di ouv...r wo ne,

2 . ) Vcrmind rung dar Verbraucherkategorien.
Die Kategorien 4 ( Kinder ) und 5 ( Normalverbraucher ) werden

aufgel,,ssen . Die Personen dieser Kategorien erhalten die Lebens¬
mittelzuteilungen der Kategorie 3 U » ge &tellte ) . Es bleiben so¬
mit die Kategorien 1 für Schwararbeiter , 2 für Arbeiter und 3
für Angestellte und alle .Perlons , die nicht in die Kategorie 1
oder 2 gehören,

3 . ) Neugestaltung der Karten.

La für die nächsten Wochen vorläufig nur die Brotzuteilung
sichergosteilt ist und die Rationen für die übrigen Lebensmittel
no *h nicht bekannt sind , werden diesmal die Brotkarten und Lebe . r-
mittelkarten von einander getrennt ausgegeben . Die Brotkarten
für die drei genannten Verbraucherkategorien haben wie bisher

A schnitte mit Mengenaufdruck . Die - Lebensmittelkarten hingegen
haben nur Nummernabschnitte , die jeweils auf Grund der vorhan¬
denen Lebensmittelvorräte aufgerufen werden.

Die Lebensmittelkarten werden nach Altersgruppen ausgegeber . ,
d <nwar für Kinder bis zu einem Jahr mit der - Bezeichnung ( Sgl ) ,

von einem bis zu drei Jahren ( Klst ) , von drei bis sechs Jahren
(Elk ) , von sechs bis vierzehn Jahren ( K ) und über vierzehn Jahre

L ) . Die Karten für Kinder bis zu sechs Jahren sind mit einer
Milchkarte kombiniert*

B ^ i den Lebensmittelkarten gibt es keine Kategorieneinteilung.
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Eine höhere LebensmittelZuteilung für Schwerarbeiter und Arbei¬

ter wird gegebenenfalls duroh Aufruf der an den Brotkarten ango - »
brachten Sonderabschnitte erfolgen,

4 . ) Kartenanspruoh.

Von der Beibringung neuerlicher Arbeitsbestätigungen wird
diesmal im allgemeinen abgesehen . Bür die Ausgabe der Karten der

neuen Versorgungsperiode ist grundsätzlich die Einstufung in der
Vorperiode maßgebend , wobei die Angehörigen der bisherigen Kate¬
gorien 4 und 5 nunmehr in Katc - gorie 5 eingestuft werden.

Wer Karten für eine höhere Kategorie beansprucht , als er in

d ;,r Vorperiode gehabt hat , muß eine Bescheinigung beibringeh , die

den Anspruch rechtfertigt , Personen , die nach der Anordnung des
Staatsamtes für Soziale Verwaltung beim Arbeitsamt meldepflich—
ting sind und die Meldebestätigung noch nicht beigebracht haben,
•erhalten keine Lebensmittelkarten , wenn sie nicht die Meldete — .

stätigung des Arbeitsamtes oder eine Arbeitsbestätigung bei¬
br ingen.

Jede Person erhält zwei Karten , und zwar eine Brotkarte der

zusteuenden Kategorie und eine Lebensmittelkarte der entspre¬
chenden Altersgruppe,

5 . ) Lebensmittelkarten für Ausländer.

Ausländer , die erst nach dem 13 * März 1938 nach Österreich
gekommen sind , erhalten die Lebensmittelkarten über den Haus¬

bevollmächtigten nur dann , wenn sie eine gültige Aufenthalts-
bewilligung " bis auf weiteres ” oder M bis auf Widerruf ” oder

zum mindesten bis zum 22 , September 1945 ( Ende der Versorgungs¬
periode ) vorweisen können.

ländor , die die Lebensmittelkarten durch das Ausländer-

roierat des Zentralernährungsamtes 1 . , Singerstraße 7 , erhiel¬

ten , haben sich dort zwischen 8 und 12 Uhr vormittags je nach
ihrem Wohnbezirk zu melden , Die Meldung hat zu erfolgen am

Mittwoch , den 22 . August 1945 für die Bezirke 1 , 6 , 11 , 16 , 21

und 26 ; Donnerstag , den 23 . August 1945 für die Bezirke 2 , 7,
12 , 17 und 22 ; Freitag , den 24 . August 1945 für die Bezirke

3 , 8 , 13 , 18 und 23 ; Samstag , den 25 . August 1945 für die Be¬
zirke 4 , 9 , 14 ? 19 und 24 und Montag , den 27 . .august 1945 für
die Bezirke 5 , 10 , 15 , 20 und 25 .
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6 . ) Abgabe der Bestellscheine für Milch.

Der an den Lebensmittelkarten für Kinder bis zu . sechs Jahren
angebrachte Bestellschein auf Vollmilch ist bis einschließlich

Samstag , den 23 . August in einem Milchsondergeschäft abzugeben.
Die zur Abgabe von Kindermilch befugten Milohsonder 'gesohäfte sind
durch Aushang gekennzeichnet, . . .

7 . ) Kundenzählung,
Um einen Übe - blick über den Kundenstock in den Kleinhandels¬

geschäften zu gewinnen , haben die Verbraucher einen Abschnitt
der Brotkarte , und zwar die Schwerarbeiter den Abschnitt 8 1,
die Arbeiter den Abschnitt a 1 und die übrigen Verbraucher den
Abschnitt N 1 in jenem Kleinhandalsgo schaff abzugeben , wo sie
gewöhnlich einkaufen.

Meldung der Pferde
1 » ) Zwecke der Futterraittelzuteilung sind - unter Aus-

- d ^' r  Landwirte mit eigener Futtergrundlage - alle .Eigentümer
-. der Besitzer von im Wiener Gemeindegebiet ( Bezirke I bis XXVI)
geaalte . . en Pferden verpflichtet , diese Tiere dem Zentraler näh -"

rungsamt Wien mittels des vorgeschriebenen Formblattes zu -melden,
das anläßlich der Meldung ausgefolgt wird.

2 . ) Die Meldung hat durch den Eigentümer ( Besitzer ) persön¬
lich oder durch einen schriftlich bevollmächtigten , eigenberech¬
tigten Vertreter nach den Anfangsbuchstaben des Familiennamens
der Eigentümer ( Besitzer ) zwischen 8 und 13 Uhr an den nachste¬
hend angeführten Tagen beim Zentralernährungsamt , 1, , Strauch—
gasse 1 , II/73 und 74 * zu erfolgen;

A ois C am Donnerstag , den 23 . August 1945 , D , E , F am Frei - -
tag , den 24 . August 1945 , G , H am Samstag , den 25 . August 1945,
I am - Montag , den 27 . August 1945 , L , M , N am Dienstag , den 28.
August 1945 , 0 , P , Q , R am Mittwoch , den 29 . August 1945 , S , T,
U am Donnerstag , den 30 . August 1945 , V , W , X , Y und Z am Freitag,
den 31 . August 1945.

Vorzulegen sind : Ein Personaldekument , der polizeiliche ' Mel¬
dezettel und der Gewerbeschein oder ein sonstiger Berechtigungs—
naehweis zur Pferdehaltung.

3 . ) Die Unterlassung der Meldung hat die Ausschaltung vom



22 , Augu t 1945 " Rathaus - Korrespondenz M Blairfc 284

•* uttc - rmiti ; olboaug zur Folge , Unwahre oder unvollständige An¬
gaben worden bestraft.

4 . ) Die erfolgte Meldung wird amtlich bestätigt . Die . erhal¬
tene Bestätigung ist aufzubewahren und bei eventuellen Fahrkon¬
trollen über Aufforderung vorzuweisen.

5 . ) Veränderungen der ^ ahl der gemeldeter . Pferde sind inner¬

halb einer Frist von 14 Sagen dem Zentralemährungsamt , Abteilung
II/4 , 1 . , Strauchgasae 1 , mündlicli . .0 <i<ii -^Schrieetlich zu melden.

infolge der Enge derJJa * ucfcgÄSse und der umliegenden Stra¬
ßen werden die Pf erdeter ersucht , zur - Msj ^ womöglich
Fuhrwerk zu erscheinen

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die vom Pferdehaltcr

Muldun S unter Anschluß der verlangten
okumentu und einer Vollmacht auch einem Futtermittelhändler über¬

geben werden kann , der hierauf die Meldung in Stellvertretung
erstatten kann . 6

Meldeblätter und Vollmachtsformulare sind bei den Futter¬

mittelhändlern und im Zentralernährungsamt Vien , Steilung II/4

erhältlich hgESSe 1 ’ II/7 ^ ’ ^ Donnersta S > den  23 - August .1945

Salatpflänzche nauegabe an Srah t,1g ^ i^

w. s .n Iie -! aS ! StratSabteUUnS IIlA > Siedlungs - und Kleingarten-
_ \ ’ glbt ko s te »lo ^ - am -.Zreitafi . d en 24 . August i , .t. in der

eit von 9 bis 15 Uhr im Städtischen Eeeerv ^ art ^ rWan 2 . , Vor¬
gartenstraße 160 , Salatpflänzchen nur an jene Grabeländler ab,

ie emeh gültigen Grabelandausweis ( Ausweiskarte 1945 , Grabe-
landleihvertrag 1944 oder 1945 , grüne Verlängerungskarte 1944,

£rtW W  Abte41Ußg IIX / 4 (früher H 4 ) , Siedlungs - und Klein¬
mal -i a 6" ' Qd " r dle drelteillse grüne  Mitgliedskarte des ehe-

ligen Grabelandvereines ) zur Abstempelung vorweisen.
Packmaterial und ein lappen sind mitzubringen.

ninV+ E :Ln ßechtsuns Pru ch auf den Bezug der Pflänzchen bestehtnicnt.

gjal l des Perteienverh r £ s_ in_ _der Magistratsabtcilune TTT/A.
— Kle ^ ^tenwe sen,.  Vien 1 . , Balh ^ trnBe 2.

fällt am irlitaLS Sl4 fl fSlusr ^ ff Cbe ?F ^ beländler ent-
in der MaSTst .rnt ^ nhtn >1 Parteienverkehr
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Zweite Sitzu ng der Enquet e , zum V 'iederaufbau Wiens

Heute ( Mittwöch , 22 . d . M . ) fand im Hathaue die zweite Sitzung
d ^ r dem Wiederaufbau der Stadt Wien gewidmeten Enquete unter
dem Vorsitz des amtsführenden Stadtrates Weber  statt.

Aus seinen Begrüßungsworten ging hervor , daß die Enquete bereits
mehr als 70 Fachleute aller interessierten Staatsämter , Amts-

Hochschulen , Institutionen und Fachvereinigungen umfaßt
und daß schon eine große Zahl grundlegender schriftlicher Bei¬
träge zu den Fragen der Enquete bei ihrer Geschäftsstelle über¬

reicht wurde . Stadtrat Weber führte aus , daß es sich nun zweck¬
mäßig erweise , das weite Forum der Enquete , in der so viele und
verschiedenartige Korporationen vertreten sind und der eine sol¬

che Fülle von Beiträgen vorliegt sowie in Aussicht steht , zur
exakten Bearbeitung aller Themen bis auf weiteres durch die Be¬
ratungen von Fachkomitees zu ersetzen . Diesen Komitees würden

sie Beiträge der Enqueteteilnehmer zugewiesen werden , um dort zu
eifern einheitlichen Ganzen verarbeitet zu werden.

i . aoh dem von der Vollversammlung aufgenommenen Vorschlag
des Sta _ tia ^ es gliedeit sich die Enquete demnach in neun Fach .—

kcmitees für die Beratungsgruppen Stadtregulierung , Verkehr,
Eisenbahnen und Straßenbahnen , Architektur und Stadtbild , Bau¬
ordnung , Technisch - konstruktive Fragen , Energiewirtschaft , In¬
genieurbauten sowie Bauwirtschaft und Finanzierung . Diese Ko¬
mitees werden unter dem Vorsitz je eines Ingenieurs des Stadt¬

bauamts abschließende schriftliche Berichte erstatten , sodaß
nach völliger Durcharbeitung des umfangreichen Materials durch

<3ie Komitees eine neuerliche Vollversammlung der Enqueteteil-
nehroer einberufen werden kann * :

In der Folge wird die Arbeit der Enquete durch einen vom
Bürgermeister einzuberufenden, , der Mitgliederzahl nach beschränk¬

ten Beirat übernommen werden , in dem alle Fachrichtungen vertre¬
ten sein werden . Dieser Beirat würde neben in der Bauord¬

nung vorgesehenen Fachbeirat das St ..dt bauamt in seinen gews .lt i—
gen Aufgaben unterstützen.

Stadtbaudirektor Dipl „Ing . Gundacker  gab der Vo.
vers ^ aju . ; n oxne anschauliche Übersicht über die bisher einge-

- '.. ei ue .it rage und berichtete vor allem auch darüber , welche
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Themen noeh einer umfassenden Bearoeitung bedürfen . Dazu gehö¬
ren konkrete Beispiele von Mängeln der Stadtplanung , die jetzt

° ° en werderj  konnten , die Fragen der Siedlungs - und Kleingar~

tenbevvegung , der wilden Siedlungen , der Landesplanung , die Her-

Ung rir| glicher Aufgaben der Stad tregulierung , Anregun-
' f " ^ 8r k ° ßkrete  Wettbewerbe , die Fragen des Stadtverkehrs,

ar platze und Verkehrshindernisse , die Nennung solcher v-
den, ^ die unbedingt erhalten bleiben müssen , konkrete Vorschld
^. ur Herabzonung , Fragen der Grundstücksumlegung und Enteign « '
^ r Gerustungen , der Gewinnung von Baustoffen aus dem Domolde - .

, die Nennung der zu bevorzugenden bodenständigen Bau-
■i und die Frage der Rekonstruktionen der Brücken . Die Er-

■eteteUnehmer wurden eingeladen , sich auch mit diesen wich - '
igen Problemen zu beschäftigen.

An der überaus interessanten , an Anregungen reichen Aus¬
sprache beteiligten sich Professor Max Feilerer von der Noch-
schuie für angewandte Kunst , der Präsident dos Staatedenkmal-
d' m Hoj- rat  Quiqueran - Beaujou , Professor Dr . Dagobert Frey

Sta & tsde,,kmalamt , Oberbaurat Dipl . Ing . Leischner vom Stadt-
auam , Pol : - o : Inspektor Leditzky vom Verkehrsamt der Staats-

po izei , Oberbaurat Dipl . Ing . Loibl von der Stadtbauamtsdirek-
lon , Dipl . ing . Franz Mortinger vom Ingenieur - , Architekten - und
eohnikerverein , Oberrat Dr . Schneider aus der Verwaltungsgrup-

P ? kl der Gemeindeverwaltung » Kultur und Volksbildung » , Prä¬
sident der Ingenieurkammer Dipl . Ing . Magyar , Dr . Adalbert Nemere

°n der Abteilung » Normung » in der Sektion » Industrie und Berg¬
an er Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie , Dr . lng , Ul-

rich von der Ingenieurkammer und Dr . Ing . Zwilling von den
städtischen Elektrizitätswerken.

Kunflenzählung
Die in der gestrigen Presseverlautbarung angekündigte Kunden»

Zahlung,ist nur für Lebensmittel - Einzelhandelgeeöhäfte vorgesehen,
fläilchsondergaschäfte und Bäckereien dürfen daher die zur Zäh¬
lung aufgerufenen Abschnitte S 1 , A 1 und N 1 nicht übernehmen.
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